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Berlin, 06. August 2002

Dr. Matthias Stiehler
Dresdner Institut für Erwachsenenbildung und
Gesundheitswissenschaft
Augsburger Str. 62
01309 Dresden

Sehr geehrter Herr Stiehler,

vielen Dank für Ihr Schreiben und Ihre Initiative “Männergesundheitsbericht". Ich unterstütze

Ihre Forderung nach einer geschlechtsdifferenzierten Gesundheitsberichterstattung

ausdrücklich.

Ursachen, Symptome und Verlauf von Krankheiten müssen grundsätzlich hinsichtlich der

bestehenden Unterschiede zwischen Männern und Frauen untersucht werden. Sozialisation,

Rollenverteilung und die jeweilige gesellschaftliche Stellung führen zu spezifischen

Belastungssituationen und gesundheitlichen Problemen bei Männern und Frauen.

Deshalb bedarf es spezifizierte Angebote der Vorsorge, Diagnose und Therapie, Die Aus-

und Weiterbildung der Beschäftigten im Gesundheitswesen muss entsprechend

weiterentwickelt werden. Davon ausgehend sind spezifische Gesundheitsziele sowie

medizinische und psychosoziale Präventions- und Versorgungsangebote zu erarbeiten. Auch

dabei gilt es, die geschlechtsspezifische Betrachtung zu intensivieren.

Mit freundlichen Grüßen



Christina Schenk MdB


